des an. 


schw. angenommen. 2 


N R * - Ya RE BERN La a * . NN nz A re DEE STREITEN PER Pu x ER N 11 N A 
Inſerate Abend ⸗Ausgabe. Inſerate 
werden angenommen d werden angenommen 
in Poſen bei der (rpehltien 5 0 | in den Städten der Provinz 
der Zeitung, Wilhelmstr. 17 Polen ner 
ag. , Agenturen, ferner bei den 
gu. 3. schleh, Hoflieferant, I Annoncen-Erpeditionen 
r. — z a er Ede, Aub. Nofk. Kn 1 
„ 7 W k 
7. * Wilhelmsplatz 8. K — 
lich fü 2 
8 Redakteur: 87 J 1 5 
Fontane . . Klugki 5 
in Poſen. Neunundneunzigſter Jahrgang. 5 in Poſen. 3 
2 . 2 
Die „Bofener Zeitung” ene ben lich — Dal, 2 dene e e elle ober beten Raug 0 AR 
| e reitag, 22. Januar 7 e 3 nt | 
. den 7 „450 W. für die Stadt Yafen, 5,45 dl. für 9 + + Mittagunsgabe zu 8 Uhr perten“ jr bie 0 
vom A ſchland. Bestellungen ein en Morgenausgabe bis 5 be 2 r ** 


eitung ſowie alle Bo 


Deutſchland. 


Berlin, 21. Jan. Eiſenbahn⸗Etat und Volksſchul⸗ 
geſez, das find die beiden Kernpunkte der heutigen bewegten 
Etatsdebatte im Abgeordnetenhauſe geweſen, und es iſt 
auch ganz in der Ordnung ſo. Auf dem Gebiete des Finanz⸗ 
weſens giebt es in dieſem Augenblick keine wichtigere Frage als 
die, wie wir den unfeligen Einfluß des ſchwankenden Eiſen⸗ 

ahnetats auf den Geſammtetat beſchränken können, und auf 
dem Gebiete der inneren Politik, ſoweit fie nicht Finanzpolitik 
Iſt, hat es noch nie ein jo wichtiges Problem gegeben, wie 
asjenige, das durch die Zedlitzſche Vorlage geſtellt wird. Vor 
einigen Tagen hat der nationalliberale Abgeordnete Hammacher 
in der Budgetkommiſſion des Reichstags das Staatsbahn⸗ 
weſen in einer Weiſe beſprochen, die als das vollgiltigſte 
Zeugniß für die Verfahrenheit der Situation gelten darf. Der 
Abgeordnete Hammacher ſieht die Lage ſchon fo trübe an, daß 
ihm nur noch die Wahl offen ſcheint, ob die Eiſenbahnen ver⸗ 
pachtet oder an Private wiederverkauft werden ſollen. Die 
Stimmung, mit der auch die überzeugteſten Anhänger des 
Staatsbahngedankens die heutige Sachlage beurtheilen, iſt in 
dieſem Worte zum Ausdruck gekommen, der ſo bald nicht 
wieder vergeſſen werden kann. Die Hammacherſche Auffaſſung 
hat auch im der heutigen Etatsdebatte wiederholt vernehmlich 
angeklungen. Graf v. Caprivi nahm ſelber das Wort, um zu 
erklären, daß die Regierung nicht daran denke, die Eiſenbahnen 
in Pacht zu geben. Schon aus militäriſchen Rückſichten ſei 
das unmöglich. Auch wir glauben, daß die erwähnte An⸗ 
regung keinen Erfolg haben wird, wenigſtens in der nächſten 
Zeit nicht. Aber was nicht iſt, kann doch noch werden, und 
jedenfalls bedeutet es einen merkwürdigen Umſchwung ſogar 
gegen die jüngſte Vergangenheit, daß derartige Ideen gegenwärtig 
allen Ernſtes erörtert werden können. Graf Caprivi nahm 
dann weiter das Volksſchulgeſetz gegen die Angriffe von Links 
in Schutz. Der Reichskanzler und Miniſterpräſident hat die 
Volks vertretungen und das Publikum einigermaßen verwöhnt. 
Man hat von ihm im Reichstage wie im Abgeordnetenhauſe 
ſchon jo viele, der Form nach treffliche, dem Inhalt nach zum 
mindeſten feſſelnde und oft geiſtreiche Reden zu hören be⸗ 


kommen, daß das Erſtaunen begreiflich iſt, mit dem die heutige 


allzu kurze Bemerkung über jene Vorlage aufgenommen wurde. 
Dieſer Hinweis darauf, daß die Regierung ſich auf keine 
einzelne Partei ſtützen könne, ſondern das Gute nehme, wo ſie 
es finde, iſt wirklich noch ſchwächer als das Argument, in 
das ſich Graf Zedlitz verliebt zu haben ſcheint, und mit dem 
er immer und immer wiederkehrt, das nämlich, wonach das 
Volksſchulgeſetz nichts als die Ausführung des Artikels 26 
der Verfaſſung, nichts als die Kodifikation eines lange ſchon 
geltenden Verwaltungszuſtandes iſt. Wenn die Herren 
Miniſter nichts anderes als dies zu ſagen wiſſen, dann 
brauchten ſie überhaupt nichts mehr zu ſagen, dann könnten 
ſie die Fortſetzung des Kampfes ruhig den Parteien 
überlaſſen. Auf die Heftigkeit der Debatten, die uns beim 
Schulgeſetz noch bevorſtehen, läßt das heutige Präludium 
ſchon einen hinreichend ſichern Schluß zu. Bei der Rede 
Rickerts namentlich tobten das Zentrum und die Rechte wie 
Beſeſſene, und die geiſtreich ſein ſollende Bemerkung des Frei⸗ 
bern v. Huene, daß die Herren auf der Linken ja plößlich 
ſo furchtbar nervös geworden ſeien, war am Ende nichts als 
die Maskirung der eigenen Nervoſität, die zwiſchen der Begier 
nach der koſtbaren Gabe dieſes Schulgeſetzes und der Furcht 
ſchwankt, daß dies Geſchenk doch noch in letzter Stunde durch 
den Neid irgend einer dunkeln Gottheit zurückgehalten werden 
könnte. Wenn etwas an dieſen Auseinanderſetzungen über die 
Schulvorlage erfreulich iſt, dann hat man dieſe Freude im 
f f müthigen Zuſammenſtehen der beiden liberalen Parteien zu 
Fluchen. Es iſt : N 
25 keiner 15 Inhalts, der in den Reden von beiden Flügeln 

er Linken bemerkbar wurde. Die konſervativ klerikale Mehr⸗ 


heit jedenfalls bedachte die Freiſinnigen wie die Nationallibe- | N 8 


ralen in höhniſcher Gerechtigkeit mit dem gleichen Spott. 
f — Die Ankündigung der Thronrede, 
ſchädigung für die Aufhebung der den Häuptern und 
Mitgliedern der Zanlien vormals unmittelbarer 
deutſchen Reichsſtände zuſtehenden Befreiung von 
Einkommenſteuer vorgelegt werden ſolle, iſt nicht ohne 
„Wirkung geblieben. Die Verhandlungen mit den Betheiligten 
haben nach Eröffnung des Landtags begonnen; das Ergebniß 
ſteht, der „Kreuzztg.“ zufolge, noch aus. Da die Herren jetzt 
wiſſen, daß die Entſchädigung eventuell ohne ihre Mitwirkung 
feſtgeſetzt wird, jo werden fie ſich ſchon fügen. N 
— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ entrüſtet ſich darüber, daß 
die Agitation gegen das Volksſchulgeſetz ſich auch 


kaum ein Unterſchied des Tones und jeden⸗ g. 


daß dem Landtage ſch 
der Entwurf eines Geſetzes wegen Gewährung einer Ent⸗ 8 l 


des Mittels bediene, angeblich diſſentirende Stimmen aus dem 
Staatsminiſterium zu ihren Gunſten ins Gefecht zu führen. 
Sie erwähnt alsdann, welche Miniſter als Gegner des Ge⸗ 
ſetzes . worden ſind und ſchließt: 

„Bei der Art, mit welcher ſolche Vorlagen im Schooße der 
Staatsregierung vorbereitet werden, iſt es nicht wahrſcheinlich, 
daß eine authentiſche Auskunft über das Votum der verſchiedenen 
Reſſorts ertheilt werden wird; wir erwähnen die obigen Gloſſi⸗ 
rungen auch nur, um zu zeigen, mit welchen Mitteln die „liberale“ 
Preſſe (die erſte Notiz, daß zwei Miniſter gegen das Geſetz 
geſtimmt hätten, brachte bekanntlich die „Natlib. Korr.“) gegen eine 
ihr unbequeme Vorlage — arbeitet.“ 

Eindruck würde dieſe Auslaſſung nur dann machen, wenn 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ in der Lage wäre, zu verſichern, daß 
über das Volksſchulgeſetz innerhalb des Staatsminiſteriums 
keinerlei Meinungsverſchiedenheiten beſtänden und daß das 
Staatsminiſterium dem Geſetzentwurf einſtimmig zugeſtimmt 
habe. Dazu iſt das Blatt aber nicht in der Lage. 


Aus Nordſchleswig, 21. Januar. Von der däniſchen 
Hetzpreſſe und ihrer Verbreitung wird der „Kreuzztg.“ geſchrieben: 
Die däniſch geſinnte Oppofition im nördlichen Schleswig verfügt 
über fünf, Hauptblätter und zwar: „Flensborg Avis“ in Flensburg, 

Dybbölpoſten! (Die Düppelpoſt) in Sonderburg, „Hejmdal“ in 
Apenrade, „Dannevirke“ und „Modersmaalet“ (Die Mutterſprache) 
in Hadersleben. Dieſe Blätter haben eine große Anzahl Ableger, 
die unter anderem Titel, aber mit demſelben Inhalt erſcheinen. 
Nach eigener Angabe beträgt die Geſammtauflage der deutſch⸗ 
feindlichen Preſſe 10000 Exemplare, von denen 9000 im Inlande 
verbleiben, 1000 ins Ausland gehen. Soweit uns bekannt, 
ift die Zahl der nach Dänemark verſandten Blätter zu niedrig 
angegeben. So hat beiſpielsweiſe „Flensborg Avis“ im Inlande 
eine geringe Abonnentenzahl, ihr en iſt das weſt⸗ 
liche Schleswig von Tondern nordwärts. In ihrem Erſcheinungs⸗ 
orte Flensburg iſt dieſes Organ des Deutſchenhaſſes faſt un⸗ 
bekannt, man findet dieſe Zeitung höchſtens in einigen Schiffer⸗ 
kneipen am Hafen. Dagegen iſt die Zahl derjenigen Exemplare 
dieſes Blattes, welche nach Dänemark verſandt werden, ſehr groß. 
Dies iſt die Wien ung, welche der Herausgeber ein Herr 7 
jenſeits der Grenze genießt. 585 Herr läßt auch ein att 
in deutſcher Sprache, aber mit däntiſcher Tendenz erſcheinen, welches 
ſich „Flensburger Zeitung“ nennt und nur 90 Pf. auf das Quar⸗ 
tal koſtet. Trotz des billigen Abonnementspreiſes, hat dieſes täglich 
erſcheinende Blatt keine Abonnenten finden können und wird daher 
zumeiſt gratis vertheilt. Daß das Haderslebener Blatt „Moders⸗ 
maalet“ auf Koſten eines deutſchfeindlichen Bierbrauers in Kopen⸗ 
hagen gegründet, iſt allgemein bekannt; die anderen Blätter werden 
in jeder Weiſe durch die däniſche Parteileitung in Nordſchleswig 
unterſtützt. Die Tendenz dieſer Blätter iſt überall die gleiche; es 
ſoll die Hoffnung genährt werden, daß eine Vereinigung des 
nördlichen Theiles der Provinz mit Dänemark in abſehbarer Zeit 
bevorſtehe. Die Redaktion der däniſchen Hetzpreſſe iſt durchgehends 
eine ſehr geſchickte. Zum Theil ſind die Redakteure Männer, die 
auf deutſchen Schulen und Hochſchulen ihre Bildung ge⸗ 


noſſen haben. 
Frankreich. 


Ueber die wüſten Auftritte, die, wie bereits gemeldet, 
am 19. Januar in der franzöſiſchen Abgeordneten⸗ 
kammer ftattgefunden haben, geht der „Voſſ. Ztg.“ noch eine 
nähere Darſtellung zu, der wir zur Ergänzung unſerer Mitthei⸗ 
lungen einiges Thatſächliche entnehmen: Die Kammer war in ihrer 
heutigen kurzen Sitzung der Schauplatz eines ſelbſt hier völlig 
beiſpielloſen Auftrittes. Die Boulangiſten Leſenne und Laur 
richteten an Freyeinet die Anfrage, welche Maßregeln die Regie⸗ 
rung Angeſichts der Anklagen des „Intranſigeant“ 
Miniſter zu treffen gedenke. Zum Verſtändniß ſei bemerkt, daß 
der „Intranſigeant“ ſeit einigen Tagen unter Rocheforts Unter⸗ 
ſchrift die bekannten Behauptungen, Conſtans ſei ein Mörder, 
Dieb, Falſchſpieler u. . w., mit angeblichen Namen und Daten, 
dem Wortlaute gerichtlicher Urtheile und dergl. zu beweiſen ver⸗ 
ſucht. Freycinet erklärt ſofort, daß er die Anfrage nicht be⸗ 
antworte; die Bar hätten ohne Zweifel die Abſicht, die ſchmach⸗ 
vollen Schimpfarti 

u geben; 1 
Algen. Die Rednerbühne dürfe 


cke. 
daß ſie eine 


fan will, wird durch einen Stoß zuxüctgeichteubert, 15 
ere: 


Nee iſt Conſtans bei Laur, faßt 


man wird 
Laur zu Hil 
taumeln von allen Seiten in den Halbkreis hinab, der ſich 


gegen einen [i 


„Breslau, Drucker a. Berlin, Pharmazeut 


Abgeordneten Mir auf die Naſe. Auf allen Bänken wurden 
Maulſchellen, Fauſthiebe, Sue an Stöße 
ausgetauſcht, man wird zu Boden geſchleudert, ſpringt auf, läuft 
und verfolgt, man reißt Haare und Bärte aus, würgt und macht 
Augen blau. Staub wirbelt eritidend auf, Geſchrei erfüllt den 
Saal. Man hört Rufe wie: Schandbube! Gaffenjunge! Kanaille! 
Der Vorſitzende Floquet ſetzt troſtlos den Hut auf und erklärte die 
Sitzung für geſchloſſen. Die Saaldiener ſtürmen zu Dutzenden herein 
und werfen die widerſtrebenden Abgeordneten wie Bündel hinaus, und 
nach einigen Minuten iſt der Saal geräumt. Aber der Ab⸗ 
geordneten ſcheint ſich eine Art Wahnſinn bemächtigt zu haben 
und fie ſetzen die Prügelei in den Wandelgängen und im Vorſaal 
ungebändigt fort. Im Palais Bourbon ſieht es in dieſemm 
Augenblicke aus wie in einer oberbayeriichen Dorfſchenke nach den 
Tanz. Der Abgeordnete Bondeau ſchreit den Berichterſtatter 
Wampfe, welcher aaf die Boulangiſten ſchimpft, grob an, worauf 
Wampfe ihm eine Ohrfeige giebt. Aebnliche Auftritte wiederholen 
ſich in allen Winkeln; es iſt ein regelrechtes Freigefecht. Endlich 
kommt den Raufenden die Beſinnung wieder, und nach anderthalb 
Stunden nicht amtlichen Tumults eröffnet Floquet die Sitzung 
wieder. Conſtans betritt nun die Rednerbühne und ſagt: „Bor = 
einer Stunde habe ich mich in einer Bewegung der Ungeduld und 
Heftigkeit, welche die Kammer begriffen und hoffentlich verzeihen 
wird, gegen die ihr ſchuldige Ehrerbietung und Achtung vergangen. 
Ich bitte Sie dafür um Entſchuldigung. Die Kammer wird fie 
gewähren, denn während der ſiebzehn Jahre, daß ich Abgeordneter 
war, habe ich nie einen Ordnungsruf erhalten.“ Laurs und 
Leſennes Anfrage wird dann (wie ſchon mitgetheilt) mit 338 gegen 
44 Stimmen für unzuläſſig erklärt. Be; 
ͤ— — —— ea ze Ba 


Lokales. 


Poſen, den 22. Januar. 1 
br. Im Hausflur eines Grundſtückes in der Großen Gerber⸗ 
ſtraße iſt geſtern etwa um 4¼ Uhr Morgens eine unter poltzei⸗ 
licher Aufſicht ſtehende Frauensperſon entbunden worden. 
Wöchnerin wurden die erſten Hilfeleiſtungen und Handreichungen 
von einigen im Hauſe wohnenden Perſonen dargebracht und nach⸗ 
her wurde dieſelbe in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. I‘ 
br. Taſchendiebſtähle. Am Mittwoch Abend etwa um acht 
Uhr iſt auf dem biefigen Zentralbahnhofe einem Arbeiter ein 
Portemonnaie mit 15 Mark baarem Gelde und einem Billet nach 
Berlin aus der 8 entwendet. — Einem fremden Geſellen 
iſt auf einer Herberge in der Taubenſtraße von einem Bäckergeſellen 
1 Mark 60 Pf. baares Geld aus der Hoſentaſche entwendet worden. 
br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden im 
Laufe des geſtrigen Tages drei Perſonen wegen Bettelns und fünf 
Frauenzimmer wegen unerlaubten Herumtreibens. — Zum Po⸗ 
lizeigewahrſam mußte geſtern Nachmittag kurz vor 4 Uhr 
ein Mann geſchafft werden, welcher ſinnlos betrunken auf dem 
Hausflur eines Hauſes in der Waſſerſtraße lag. — Auf poli⸗ 
zeiliche Veranlaſſung mußten geſtern die Bürgerſteige vor 
einigen Grundſtücken am Kanonenplatz, in der Wilhelmſtraße und 
in der Unteren Mühlenſtraße zwangsweiſe mit Sand beſtreut wer⸗ 
den. — Am Ritterthor iſt geſtern Nachmittag einigen jugend⸗ 
lichen Strolchen eine Partie geſtohlener Kohlen abgetrieben worden. 
Verloren wurde am 17. d. Mts. auf dem Wege von der 
Wilhelmſtraße nach der Halbdorfſtraße ein weißer Krimmerpelz⸗ 
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Boien, 22 Januar. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & 


— 


T 
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Oberpfarrer Radtke a. Birnbaum, die 
Miſch a. Berlin, die Kaufl. Roſenth 
Lauban, Helmke a. Münſter, Uhſe a. 
Hotel Bellevue (H. ) 
Gründler a. Stargard, die 
bowsti a. Kopaczewo, Müh 
5 — . eie Ben: 8 
a. Frankfurt a. M., Gura 
Theodor Jahns Hotel garni. gutsbeſ. v. Moran 
a. Weſtpreußen, Inſtrumentenmacher Henker a. Hanau, die Super⸗ 
intendenten Schönfeld a. Wollſtein, Kaulbach a. Gneſen, die Kauft 
Marge. Leipzig, Luplow a. Berlin, Rademacher a. Breslau 4 
Kellers Hotel zum lischen Hof. Die Kaufleute Baſzinskt eo 
a. Santomischel, Friedeberger, Benjamin, Fuchs u. Goldman 


Elias a. Neuſtadt b. P. 


Vom Wochenmarkt. ö 
. Januar. 


Nernbardinerplatz: Getreldezufuße en ns 
Str. Roggen 1090 —11,10 M. Weizen bis 11.50 H. Geiste 750 


Krömer 


1 
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Ben ri Br. 1 285 blaues Kraut 8—15 Pf., 


Weizen 2 5—215 M 


„Hafer 7,75—8 M., der Ztr. Gemenge genden und en 
an M., blaue Lupine 3,75—4 M., gelbe Lupine 3,75—4.25 
Bar: reſervirt, Stimmung matt. er Ztr. Deu 2—2,0 M., ges 

— Sorte 1.75 M., das Bund Stroß 45.50 Pf., das Schock 
troh SA M. — Alter Markt: 5 1 
nicht nennenswerth. Der * Kartoffeln 3,50 —3.60 
Wrucken 1.10—1.20 M., der Ztr. Möhren 1,50 M. Geflägel Be 
2 1 Kutbabn 810,50 M., 1 Puthenne 4,75 —5,50 M., eine 
Gans von 3.50 — 9,50 M., das Pfd. gellachteter N 1 änſe 50 bis 
I ah 3 51 fehlte, 1 Paar Hübner 275 — 350 1 Paar Enten 
1 Paar junge Tauben 80—85 Pf. de und Eier 
5555 e die Mandel Eier 90 Pf., das Pfd. Tiſchbutter 
Die Metze Kartoffeln 15 Pf., 1 Kopf Weißkraut 8 
1 Kopf Welſchkraut 5 
arg 8 5—10 Pf., 1 Bund b Pa 


De Wart war früh 


0 en b ; 190 Na das An. 
ittel) 45—50 Pf., Bar 
fd. 4 Weißſiſche 2530 Pf. gefrorene ac Pf., 

le ſch etwas 


er im Angebot. on den ARE en ie ern find in 
olge der Kälte nur fre eingetroffen. Geſchäft nicht lebhaft. — 
e Haſen xeichlich, die * 1 1 Haſe 

„ ausgeſuchte, große ſchwere bis . ‚Geflügel, 

angel, 1 lebende Gans 3,50—10,50 M., p Butbabn bis 10,75 

a Puthenne bis 5 M., 1 Paar Hühner bis 3,75 W 1 

ten bis 4.50 M., 1 Paar junge ** 90 Pf. Die Mandel 
55 er Pf., 1 Pfd. Butter bis 1,30 M., die Metze Kartoffeln 


Handel und Verkehr. 
Leipzig, 21. Jan. Kämmlings⸗ Auktion. Stimmung leb⸗ 
5 Feine Kämmlinge 20, gute korrekte 10—15, fehlerbafte 5 Pf. 
böber, als in der letzten Auktion Von 332 (00 Kilo wurden 250 000 


* kauft, 
be * Beteräh ‚21. Jan. Der Uebernahmekurs der 30 Mill. 
nleihe der Mosko⸗Rjäſan⸗Elſenbahn iſt 


Kreditrudel e 
er burg, 20. Jan. (Ausweis der Reichsbank vom 


auf 88 * feſtgeſetzt. 
19. Nin 1. 
28 000 Rbl. Zun. 1065000 Abt 


Kaſſen⸗Be 3 
Sende Wechſel . 28 888 000 Abn 21000 „ 


Bor uß auf Waaren . 72000 zuberünbert 
f At öffentl. Fonds 7 979 000 „ un. 6 000 „ 
Aktien und Obli⸗ 
2 — e une. 924000 „ Abn. 42 000 „ 
—.— 1 8 
Kerr terium 50 782 000 „ un. 5579 000 „ 
Sonſt. Seesen 50 218000 — 3853 000 „ 
21 614 000 379.000 


insliche ots 
ea *) 12 ing gegen den Stand — 11. Jan. 
* MNewyork, 20. Jan. Die Börſe verkehrte in feſter 12 5 
und schloß zu den höchſten Tagesnotirungen. Der Umſatz d 
Aktien betrug 423 000 Stück. Der Silbervorrath wird auf 3200 000 
—.— geſchätzt. Die 3 betrugen 35 000 Unzen. 


Marktberichte. 
Berlin, 21. Jan. Nach 1 171 Feſtſtellung Seitens der 
Aelte en der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
rei oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 
zen 5 


Unverfteuert, mit 2 M. Berbzauhbabgabe: 
68 M. 20 P 


Am 15. Jan. f., am 16. 68 M. 30 Pf., 
18. an. 68 M. 50 Pf., am 15 dan. 68 20 Bf am 20. Jan. 
Mi 80 Pf., am 21. Jan. 66 
9 Unberiteuert, ui 05 M. Verbraucäabgnbe: 
Am 15. . an f., am 16. M. 90 Pf., am 
an. 49 ar han . am 29. Jan 5 H. 


40 „ am 21. Jan, 47 20 Pf. 

Bromberg, 21. Jan. am üſcher Bericht der Handelskammer.) 
„ geringe Qualität 190—204 M. Roggen 
u M., geringe . 190 bis 203 M. — Gerſte 155—165 


raugerſte 1 — 1 Futter⸗ 165180 M., Koch⸗ 

. 415 aide 165 bis 175 M. — Spiritus 50er 
3 r 
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Telegraphiſche Uachrichten. 


etersburg, 22. Jan. In den Gouvernements Samara 


und Saratow beabſichtigt die Regierung probeweiſe den Ge⸗ 
75 Grundſtücke zu gemeinſamer Bearbeitung anzuweiſen. 


bn de ſoll zur Füllung der Gemeindemagazine und 
Rückzahlung der Gemeindeſchulden an den Staatsſchatz be⸗ 


ſtimmt werden. Dieſe Maßregel ſoll, wenn fie ich erfolgreich 
erweiſ auf das ganze Reich ausgedehnt werden. 


Druck und Verlag der Oolbuchdru kerel ron 


fd. | Bewegung zuſammenzufaſſen. 


Paar 


Graf Limburg den Etat einſeitig vom landwirthſchaftlichen 


M. Standpunkte aus, nachdem er erklärt hatte, daß er auf das 


Volksſchulgeſetz nicht eingehe. Er wiederholte die alten Schmer⸗ 
zen über den Rückgang der Landwirthſchaft und ging ſoweit, 
ſtatt der Verbilligung eine Erhöhung der Perſonentarife zu 
empfehlen, um den Zuzug der lanbwirthſchoftchen Arbeiter 
nach den Städten zu unterbinden. Bezüglich der Einkommen⸗ 
ſteuer verlangte er Klarlegung, wann die Landwirthe ſtatt des 
Einkommens ihre Grundlagen angeben könnten. Finanz⸗ 
miniſter Miquel erwiderte, daß im Prinzip überall volle 
Deklaration verlangt werden müſſe und nur im erſten Jahre 
größere Rückſicht obwalten werde. Abg. Huene wandte gegen 
die konſervative Behauptung, die Handelsverträge ſeien der 
Landwirthſchaft ſehr ſchädlich, ein, daß die hohen Zölle nichts 
nützten. 

v. Zedlitz erblickte den Unterſchied des diesjährigen 
Volksſchulgeſetzes gegen das vorjährige zwar nicht in dem ver⸗ 
änderten Standpunkt bezüglich chriſtlicher Schulen, aber in 
dem großen Einfluß der Geiſtlichen und betonte die Noth⸗ 
„ wendigkeit einer Aenderung zahlreicher Beſtimmungen, die einer 
richtigen Verfaſſungsauslegung widerſprechen. Caprivi er⸗ 
klärte, daß die Regierung beſonders die katholiſchen Mitbürger 
habe zufrieden ſtellen wollen, um alle Kräfte gegen eine neue 
Die Schule könne die Religion 
und demnach die Anlehnung an Konfeſſionen nicht entbehren. 

Berlin, 22. Jan. [Telegr. Spezial bericht der 
(„ Poſ. Ztg.“! Der Reichstag berieth heute in erſter 
Leſung den Handelsvertrag mit der Schweiz, den Staats⸗ 
ſekretär Marſchall eingehend mit dem Hinweis auf den Vor⸗ 
theil der Tarifverträge für die Ausfuhr begründete. Deutſchland 
habe zwar nicht vor einen Zollkrieg mit der Schweiz zurück⸗ 
zuſchrecken, brauche aber auch nicht muthwillig einen Streit 
vom Zaun zu brechen, da ihm nichts Unbilliges zugemuthet 
werde. Die Meiſtbegünſtigung reiche nicht aus, da hiervon 
jeden Augenblick eine Depoſſedirung möglich, und vom 
1. Februar an auch zu erwarten ſei. Der Redner ſuchte dar⸗ 
auf einzeln nachzuweiſen, daß die Konzeſſionen der Schweiz D 
gleichwerthig ſeien. 

Rom, 22. Jan. Die Aerzte verweilten geſtern vier 
Stunden im Vatikan, um den ruhig ſchlafenden Papſt nicht 
zu ſtören. Gegen 10 Uhr trat eine Beſſerung ein. Der 5 
Papſt beabſichtigte heute das Bett zu verlaſſen 10 Audienzen 
zu empfangen. Liberale Morgenblätter melden ſchwierige or 
pektorationen des Papſtes am geſtrigen Abend. Nach der 
Voce Verita“ hatte ſich Nachts nichts anormales ereignet. 
Heute früh erſchienen wie gewöhnlich die Kaplane in der päpſt | 
lichen Kapelle. 

Indianopolis, 21. Jan. In vergangener Nacht iſt 488 
nationale chirurgiſche Inſtitut abgebrannt. Das Feuer brach 
in den Bureaux aus, worüber ſich die Kinder⸗ und Frauenſäle 


befinden. Die Patienten wurden von Wärtern geweckt und |: 


ſtürzten in großem Schrecken nach den Fenſtern. Aus den 
oberen Etagen ſind viele mittels Leitern gerettet. Bisher ſind 
neun Todte unter den Trümmern hervorgezogen, andere liegen 
noch darunter; ſechs Kinder ſind umgekommen. 


Meteborologiſche Beobuchtungen zu Poſen 
im Januar 1892. 


Datum. 


Stunde. Wetter. el 


Grad 


reduz. in mm; 
66 m Seehöhe. 


21. Nachm. 2 61,5 2 Kae eiter 96 
21. Abends 9 762,1 NO “eich heiter —13,8 
m] 22. Morgs. 7 762,3 NNO ter, heiter — 15,4 
Am 21. Jan. Wärme Maximum — 9.5 Celſ. 
Am 21. Wärme⸗Minimum — 146° » 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, am 21. Jan. Mittags 1,54 
22. Morgens 1.50 

22. Mitiags 1,44 


= = 


TB a 


Marktbericht — Kaufmännifchen Vereinigung. 
oſen, den 22. r 


aris, 22. Jan. Eine nach hier gelangte Konſtanti⸗ feine mittl ord. W. 
aue Meldung beſagt, daß der Zwiſchenfall Chadourne durch Weizen. 22 M. 90 8 a 2 8 
die bulgariſche Antwortnote als abgeſchloſſen anzuſehen iſt. Hoopen 2 5 5 2 9 * 0 1 10 9 

e „ 5 = 15 = = «4 — = 

Berlin, 50 Jan. [Telegraphiſcher Spezial— e ie .8- 15 5 90 1 10 - 

bericht der „Poſ. Ztg.“! Im Abgeordnetenhaus 5 3 ee ee 
ne heute bei der Fortſetzung der Haksberaldung Abg. daten blaue 5 10 7 7⁰ de 1. 2 Alle 


n Börſe z der Bar 
en, 22. Januar. Laster 1 
Gekünd Reg a 5 5 64,—, 

(70er) 44,60, (Loko ohne Faß) (50er) 11 — „(oer) 44 


22. rivat⸗Beri Wetter: ſtark 
eins a Br — u r) 64,—, rer 1 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 22. Januar. (Telear. Agentur B. Heimann. Boten), 

Weizen fefter | Spiritus feſter 

do. Januar 210 — oer loto ohne Bob 47 201 47 20 
do ril⸗Mai 208 500207 25 Kia an.⸗ 46 90 46 80 
Noggen flauer ril⸗ u = 47 70 
do. Januar 219 — 220 25 ber uni⸗ u 30| 48 20 
do. April⸗ Mat 213 25214 — 295 uli⸗Auguſt 40 69 48 50 
Rüböl matt 50er loko ohne Faß 66 700 66 50 
do. Januar 56 20 56 — 

do. April⸗Mal 56 20 56 — Rn: Januar 156 25/156 — 


Kündigung in Ro 
Kündigung in Epfefeng (ber) 20.000 Str, oer) —.— Lie 


weste . . Januar. Schluft⸗Courſe. cr 
en pr . 210 — 209 — 
f 21 121171 SE 75 — 
8 r 218 25 219 20 
do. C 212 — 214 50 
Tuiritus ( a 3 Notirungen. vote 21, 
ir ber Jon jebr. 4 50 40 80 
0 * 2 
bo. 70er Neef e 5 47 50 47 90 
do. un uli 47 90 48 40 
do. a N 48 30 48 60 
do Ber loko 66 70 66 50 
N. 
Dt. 3 Reichs⸗Anl. 84 30 Fr 7⁰ Boln. 5%, Pfobrf. 62 70 62 8 
Konſolld. 3% nt 0h 70,08 40 den Add Pitt. 60 — 60 28 
99 20 Ungar. 4% Goldr 93 93 — 


do. 99 25 — — 
10 W 3 8 101 © D K. ae ee 60 1 79 
/ lo F = 
Renten! 4155 iS 50 102 4 Oeſtr. fr. Staatsb. 2127 70127 78 
ele Sen 93 20 93 2) Lombarden 45 10 45 — 
9 . 172 41172 20] Neue Reichsanleihe 
Silberrente. 81 - | 8) 90] Fond 
Ku ſche Banfnoten198 8 199 25 
R. 4¼½% Bdk. Pfdbr. 94 70 94 70 


ſtpr. Südb. E. S. A 70 75 70 501 . Steinſalz 32 50 33 25 
mo: 


Martenb. Mlaw.dto 56 25 50 Dux⸗Bodenb. EiſbA 233 50/232 90 
talteniſche Rente 5 0 5 i n „ 105 10/104 60 
i43tonfAln! 1880 92 60 92 75 Galtz 90 750 90 75 
Na, ent. Anl. 63 40 63 75 Schw Ce 133 75/131 75 
5 EN: 855 84 — 83 90 Berl. —— 137 90137 60 

18 30 Deutſ ank⸗Akt. 159 — 158 10 


Di 
150 50/141 50 Kö 
Schwarz ae 


—1235 - 
Dortm e St. Pr. L. A. 60 25 61% f. aus 
Selene 0 — 141 50 w. O 63 75 63 90 
rr — Ditleiip 
182 50 
Stettin, 22. Januar. „“Zelear. er B. Hetmann Bole ten) 


Weizen unverändert 
30 anuar 220 — 
ran 215 50/21 


Na 
KLommand 


Rüböl 

an Januar 
do. x beit Mat 
4) Petroleum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


— — 
—— a ven Jauuar, 8 Uhr rn 


fahrw 
r 0 OT Ei TE 
ünfter . 764 NO — 11 
Karlsruhe. 764 NO 2 wolkenlos —11 
Wiesbaden 765 RD wolkenlos — 9 
Muͤnchen 764 SS 2 wolkenlos —19 
een 70 N Je 15 
22 — 
ein... 767 W 1 wolken — 
Breslau 155 So 1 Br Zis 
le d 58 SD AR 
| 760 SW 2 work . 5 
3 — SN Fe 4 


eberficht der Witterung. 

Das betomerti Maximum über Schweden hat an Höhe 
1 während eine Depreſſion e von Schottland er⸗ 
chlenen ift, welche auf den Hebriden ſtürmiſche Südweſtwinde ber⸗ 
ne und ihren Wirkungskreis über Irland und Schottland 
ausgebreitet hat. Dieſe Depreſſion demnächſt die Witterung des 
nordweſtlichen Deutſchland beeinfluſſen. In Deutſchland, wo ru⸗ 
higes, theilweiſe heiteres, theils nebliges, ſonſt trockenes Wetter 
herrſcht, hat der Froſt noch Jeep erheglich in den ſüdlichen 
Gebietstheilen. Auf dem Gebiete zwiſchen Kaſſel, Manchen und 
Breslau liegt die Temperatur unter inus 15 Grad, an der 
deutſchen Kuͤſte 5 bis 13 Grad unter Null. 

Deutſche Seewarte. 


W. Decker u. Co. (A. Röſtel) n Voſer. 


